
	Uganda: Erdölvorkommen im Südwesten

	Nach Untersuchungen einer australischen Firma liegen im Südwesten Ugandas zwischen 100 und 300 Million Barrel Öl. 30 Millionen davon könnten in der Region von Semliki nahe der kongolesischen Grenze ohne großen Aufwand gefördert werden. Gemäß seiner geologischen Struktur werden entlang des ostafrikanischen Grabens noch weitere Erdölreserven vermutet.  01.09.2006 

	Simbabwe: Totale Überwachung

	Menschenrechtsgruppen haben gegen einen Gesetzentwurf protestiert, der der Regierung die Möglichkeit gibt, die gesamte Telefon- und Internetkommunikation abzuhören. Internet- provider werden darin verpflichtet, auf eigene Kosten auf ihren Servern eine von China entwickelte Technologie einzubauen, die den Zugang zu allen Daten erlaubt.  01.09.2006 

	Sambia: Milingos neues Projekt

	Nach Medienberichten will der sambische Erzbischof Emmanuel Milingo mit dem Autor des "Da Vinci Code", Dan Brown, an einem neuen Roman und einem Film über Exorzismus arbeiten. Der Vatikan hat mit ernsten Konsequenzen gedroht.  30.08.2006 

	Kongo - RDC: Gericht entscheidet über Wahlergebnisse

	Fünf der 32 Kandidaten haben die Wahlresultate vor Gericht angefochten. Das Gericht hat eine Woche Zeit, um eine Entscheidung zu treffen. Ein Treffen zwischen den verfeindeten Spitzenkandidaten konnte bisher nicht stattfinden. Die UN-Friedenstruppe sucht nach mehreren Lastwagen Munition, die in Kinshasa eingetroffen sein sollen.  30.08.2006 

	Uganda: Waffenstillstand in Kraft getreten

	Seit dem 29.10. ruhen in Norduganda die Waffen. Nach dem Abkommen zwischen LRA-Rebellen und Regierung sollen alle Kämpfer in zwei Lagern im Südsudan zusammenkommen. Die Freilassung vieler verschleppten Frauen und Kinder wird in den nächsten Tagen erwartet. An den Friedensverhandlungen im süd-sudanesischen Juba nahmen auch Vertreter der katholischen Basisgemeinschaft Sant'Egidio sowie der internationalen katholischen Friedensorganisation „Pax Christi teil.  30.08.2006 

	Südafrika: Parlament verbietet Söldnerdienste

	Ein Gesetzesentwurf, der südafrikanischen Bürgern Söldnerdienste und Sicherheitsaktivitäten in Drittländern verbietet, ist vom Parlament verabschiedet worden. Unter den geschätzten 30.000 Söldern verschiedener Sicherheitsfirmen, die im Irak arbeiten, sollen bis zu 4.000 Südafrikaner sein. 30.08.2006 

	Kongo - RDC: ICC klagt Rebellenführer an

	Der Internationale Strafgerichtshof hat offiziell gegen den Anführer der UPC-Rebellengruppe im Ituri, Thomas Lubanga, Anklage wegen Rekrutierung von Kindersoldaten erhoben.  30.08.2006 

	Südafrika: Biokraftstoff aus Mais

	Die Firma 'Methanol Africa' baut 200 km von Johannesburg eine riesige Anlage, die Bio-Treibstoff aus Mais herstellen wird. Schon 2007 soll die Anlage täglich eine halbe Million Liter Ethanol herstellen. Bis 2015 soll 12.5% des Benzins aus Mais hergestellt werden, um die Abhängigkeit vom Erdöl zu verringern.  30.08.2006 

	Brücke über den Sambesi

	Sambia, Simbabwe und Botswana haben sich nach jahrelangen Verhandlungen geeinigt, das Fährschiff in Kazungula durch eine Brücke über den Sambesi zu ersetzen. Das Projekt ist auf 70 Millionen Dollar veranschlagt und soll den regionalen Handel zwischen den vier Grenzländern vereinfachen.  30.08.2006 

	Zentralafrika: Patasse in absentia verurteilt

	Der ehemalige Präsident Felix Patasse wurde in Bangui wegen Unterschlagung in Abwesenheit zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Patasse lebt seit dem Umsturz 2003 im Exil in Togo.  30.08.2006 

	Kap Verde: Freies Internet für alle

	Die Hauptstadt Praia will in den nächsten Monaten für alle Bürger, die einen Laptopcomputer oder ein Handy haben, kostenlosen DSL Zugang anbieten. Finanziert wird das Projekt von der Stadtverwaltung, einem Millenniumfonds und den Zollbehörden.  29.08.2006 

	Algerien: Missionierung von Muslims strafbar

	Präsident Abd al-Asis Bouteflika genehmigte ein entsprechendes Gesetz, das bei Verstößen Haftstrafen zwischen zwei und fünf Jahren sowie Geldbußen bis zu 10.000 Euro androht. Zudem ist es verboten, missionarische Schriften herzustellen, zu verteilen und zu lagern. Nach Meinung der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte verletzt das Gesetz die UN-Menschenrechtscharta.  29.08.2006 

	Tschad: Erdölfirmen ausgewiesen

	Präsident Idriss Deby hat den US-Konzern Chevron-Texaco und das malayische Unternehmen Petroas des Landes verwiesen. Offizieller Grund ist die Weigerung der Firmen, ihre Steuern zu bezahlen. Beobachter glauben, dass Tschad die Erdölförderung selber kontrollieren und teilweise an chinesische Unternehmen übertragen will.  28.08.2006 
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